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Liebe Mitglieder, liebe Pateneltern und Unterstützer, 
 
seit unserem letzten Newsletter hat sich insbesonder an der Englischschule 
einiges getan, vor allem durch den Start unserer neuen Kinderklassen. 
Außerdem haben wir etwas für die Verbesserung der Verkehrssicherheit an der 
Schule getan und möchten Ihnen eine kurze Information zur momentanen Dürre 
in Kambodscha geben. 
 
Die neuen Kinderklassen 
 

In den letzten Monaten hatten wir 
einige Unterstützung von Russell 
Watkins, einem Neuseeländer, der vor 
einigen Jahren schon einmal für 2 
Monate an der Schule war, um 
Fortbildungen für unsere Lehrer 
durchzuführen. Ende letzten Jahres 
kam er wieder, um sich um eine 
nachhaltige Verbesserung unserer 
Kinderklassen zu kümmern.  
In den letzten Jahren wurde an der 
Schule viel getan, um unsere oberen 
Niveaustufen zu verbessern. Dazu 
gehören, neben einigen 

Fortbildungsangeboten, auch unsere Schulbibliothek und das Engagement von 
besseren Lehrern. Leider gestaltete es sich mit den Kinderklassen immer etwas 
schwieriger. Noch immer herrscht bei vielen 
Lehrern die Meinung vor, dass es zum 
Unterrichten von Kindern keiner besonderen 
Fähigkeiten bedarf und diese von 
unerfahrenen Lehrkräften durchgeführt 
werden können. Da die Lehrer den 
Unterricht von der öffentlichen Schule nur 
als Frontalunterricht kennen, ist es kaum 
verwunderlich, dass der Unterricht auch bei 
uns oft in erster Linie darin besteht, den 
Kindern die englische Sprache durch reine 
Wiederholung einzutrichtern. 



 
 
 
 
 
 
 
 
Um bei den Lehrern andere 
Methoden bekannt zu machen, 
haben wir gemeinsam mit Russell 
angefangen mit einem Teil der 
Kinder und unserem Lehrer 
Tharith Modellklassen 
einzuführen. Hierzu haben wir 
Materialien angeschafft und ein 
Curriculum für den Unterricht in 
den neuen Klassen erstellt. 
Wichtig ist uns dabei nicht nur, 
dass die Kinder mehr Spaß am 
Lernen haben, sondern auch, dass 
sie durch Gesang, Basteln, Spiele 
usw. mit allen Sinnen lernen und 
so in kurzer Zeit schnellere 
Lernerfolge erzielen. In Zukunft  
sollen diese Klassen sukzessive erweitert werden. Der Einsatz von Volontären 
sorgt dafür, dass im Unterricht fast ausschließlich Englisch geredet wird und 
sich schon bei den Jüngsten eine korrekte Aussprache einprägt.  
 
Die Lehrer der anderen Klassen werden jeweils für einige Stunden pro Wochen 
an den neuen Klassen teilnehmen, um angeleitet zu werden, die neuen 
Techniken auch in ihren eigenen Unterricht zu integrieren.    
Es ist schon jetzt schön zu sehen, wie die Kinder mit Freude lernen und dabei 
wesentlich schnellere Fortschritte machen, als ihre Altersgenossen, in den 
herkömmlichen Klassen. Die nächsten Wochen und Monate werden zeigen, ob 
sich unsere Hoffnungen erfüllen, dass auch in den anderen Klassen bald 
vermehrt gesungen, gebastelt und gespielt wird (Anschaungsmaterial können Sie 
auf unserer Facebookseite Kidshelp Kambodscha e. V. in Form von Videos und 
Fotos sehen). 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verkehrssicherheit 
 
Ein Thema, das uns schon 
seit längerem beschäftigt, 
ist die Sicherheit der 
Straße vor unserer 
Englischschule. Seit der 
Ausbau dieser 
Hauptverkehrsstraße 
abgeschlossen wurde, 
kam es im Bereich des 
Dorfes immer wieder zu 
teilweise tödlichen 
Verkehrsunfällen. Für uns 
ist das besonders 
problematisch, da die 
Schule auf der anderen 
Straßenseite liegt, als die meisten Häuser des Dorfes. Vor allem für die 
Abendklassen, wenn die Kinder im Dunkeln die Straße überqueren müssen, 
waren wir schon länger auf der Suche nach einer Möglichkeit, um die Sicherheit 
zu verbessern. Zwar haben wir dazu schon vor einiger Zeit einen Anwohner als 
eine Art Schülerlotse beschäftigt, doch erschien uns dies nie ganz ausreichend, 
da es diesem kaum möglich ist, auf alle Kinder zu achten. Dazu muss man sich 
vor Augen halten, dass nach Abschluss der Abendklassen über 200 Kinder die 
Straße überqueren möchten, um so schnell wie möglich nach Hause zu ihren 
Familien zu kommen. 
Aus diesem Grund haben wir jetzt zwei Straßenabsperrungen mit 
reflektierendem Anstrich erstellen lassen. Diese lassen sich vor Beginn und nach 
Abschluss des Unterrichts auf die Straßen schieben. Da die Schule auf einer 
langen Geraden liegt, können alle Autos problemlos anhalten, bis alle Schüler 
die Straße überquert haben. Zwei große Strahler tragen dazu bei, dass der 
Übergang sowohl für die Autos als auch für die Schüler optimal einsehbar ist. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Zur aktuellen Situation in Kambodscha 
 
Trotz einer kontinuierlich wachsenden 
Wirtschaft, wesentlich bedingt durch 
den Aufstieg Chinas, ist Kambodscha 
weiterhin in erster Linie ein Agrarland 
und abgesehen von den Großstädten 
wie Phnom Penh, lebt die weite 
Mehrheit der Bevölkerung vom 
Reisanbau. 
Leider ist der Reisanbau sehr 
wetterabhängig und mit einiger 
Regelmäßigkeit kommt es zu 
Ernteausfällen durch Trockenheit oder 
Überschwemmungen. Einige werden 
sich noch an unsere Hilfsaktionen 
nach den Überschwemmungen in 
2011 erinnern. 
Im vergangenen Jahr war das 
Wetterphänomen „El Niño“ wieder 
einmal sehr stark ausgeprägt, was in 
Kambodscha dazu geführt hat, dass 
die Regenzeit sehr trocken und das 
Jahr insgesamt sehr heiß war. In unserer Gegend findet nur eine Ernte pro Jahr 
im Oktober/November statt. Momentan sind die Vorratsspeicher noch 
einigermaßen voll, doch es ist schon abzusehen, dass es bis zur nächsten Ernte 
sehr eng wird. Hinzu kommt, dass es schon jetzt Vorhersagen gibt, die besagen, 
dass das kommende Jahr noch trockener werden wird. Einige gehen dabei sogar 
davon aus, dass die Regenzeit diesmal nicht vor Ende August/Anfang 
September startet, anstatt wie in normalen Jahren im Mai. Wir hoffen natürlich, 
dass es nicht so dramatisch werden wird, müssen uns allerdings darauf 
einstellen, dass es zu deutlichen Einbußen und Engpässen kommen wird. Wir 
werden natürlich berichten, wie die Situation sich in den kommenden Monaten 
entwickelt. Es ist gut möglich, dass wir im Laufe des Jahres nochmal eine 
Hilfsaktion starten müssen. 
  
Wir wünschen allen unseren Unterstützern einen schönen Frühlingsanfang und 
bedanken uns ganz herzlich für Ihre Hilfe und das Interesse an unserer Arbeit. 
 
Ihr Kidshelp Kambodscha e.V. Team in Kambodscha und Deutschland.  


